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Dissociative Beliefs about Memory Questionnaire (DBMQ) 

 

Bitte lesen Sie die folgendenen Aussagen und beurteilen Sie, wie sehr die Aussagen auf Sie 

zutreffen, wenn Sie nicht unter dem Einfluss von Alkohol oder Drogen stehen.  

 

Bitte bewerten Sie die Aussagen anhand der folgenden Antwortmöglichkeiten: 

 

(überhaupt nicht / nicht zutreffend) 1    2 3 4 5 (sehr) 

 

1. Ich glaube, ich würde die Kontrolle über mein Leben verlieren, wenn ich mir erlauben 

würde, mich an schmerzhafte Dinge zu erinnern, die mir passiert sind. 

2. Ich glaube, dass einige der Erinnerungen, die mir an meine Vergangenheit in den Sinn 

kommen, nicht zu mir gehören. 

3. Ich glaube, dass meine Erinnerungen mich überwältigen würden, wenn ich mir 

erlauben würde, mich zu erinnern. 

4. Ich glaube, in meinem Leben sind einige wichtige, emotional schmerzhafte Dinge 

passiert, an die ich mich erinnern können sollte, an die ich mich aber nicht erinnern 

kann. 

5. Ich glaube, dass es besser ist, die schmerzhaften Ereignisse, die ich erlebt habe, zu 

vergessen. 

6. Ich glaube, dass ich nicht über die schlechte Dinge nachdenken sollte, die in meinem 

Leben passiert sind. 

7. Ich glaube, dass meine Erinnerungen an überwältigende Ereignisse wirklich 

ungeordnet sind. 

8. Ich glaube, es ist am besten, bestimmte Dinge zu vergessen, um zu überleben. 

9. Ich glaube, mein Verstand hat schmerzhafte Erinnerungen erschaffen, weil ich 

gelegentlich denke, solche Dinge können mir gar nicht wirklich passiert sein. 

10. Ich glaube, dass es getrennte Anteile meines Verstandes gibt, die Erinnerungen an 

emotional belastende Ereignisse enthalten, auf die ich keinen vollständigen Zugriff 

habe. 

11. Ich glaube, ich würde verrückt werden, wenn ich mich an all die emotional 

belastenden Ereignisse in meinem Leben erinnern würde. 

12. Ich glaube, dass einige der emotional belastenden Erinnerungen, die mir in den Sinn 

kommen, in Wirklichkeit jemand anderem und nicht mir passiert sind. 

13. Ich glaube, über vergangene traumatische Erfahrungen nachzudenken wird mich 

emotional verletzen. 

14. Ich glaube, dass die schlechten Dinge in meinem Leben, an die ich mich manchmal 

erinnere, tatsächlich nicht passiert sind. 

15. Ich glaube, dass ich mich an emotional belastende Ereignisse in Teilen, aber nicht als 

Ganzes erinnern kann. 

16. Ich glaube, dass einige Erinnerungen stets verborgen bleiben sollten. 
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